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1262/2024

1 (online)

Antrag des Schul- und Bildungsausschusses zur "Einrichtung eines städtischen Beratungs- 
und Unterstützungszentrums von Geburt an - PRÄVENTION STÄRKEN: Vorbeugen ist besser 
als Heilen!" aus dem Antrag der Vertreter*innen der Eltern im ASchuBi (Drucks. Nr. 0812/2024)

Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob die Entwicklung und Einrichtung eines von 
Geburt an wirkenden, unabhängigen, institutionell vernetzten, interdisziplinären Beratungs- 
und Unterstützungszentrums—im Sinne eines Familienzentrums -für die Landeshauptstadt 
Hannover eine sinnvolle Präventionsoption ist.
Ziel dabei ist, Erziehungsberechtigte, Kinder und Jugendliche sowie Mitarbeiter/innen aller 
Bildungseinrichtungen bedarfsgerecht individuell zu beraten und zu unterstützen, wobei auf 
eine entwicklungsorientiert strukturierte Ausrichtung zu achten ist, um a) eine frühkindliche, 
b) eine schulische und c) eine berufseinstiegsorientierte Wirkung zu entfalten.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Es ergeben sich keine spezifischen Gender-Betroffenheiten.

Ergebnis der Klimawirkungsprüfung
Keine Angabe im Antrag.

Kostentabelle
Keine Angabe zu den entstehenden Kosten im Antrag.

Begründung des Antrages
Dieser Antrag des Schul- und Bildungsausschusses resultiert aus dem Antrag der 
Vertreter*innen der Eltern im Schul- und Bildungsausschuss, Drucksache Nr. 0812/2024, 
der am 22.05.2024 mit 11 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen, 6 Enthaltungen im Schul- 
und Bildungsausschuss beschlossen wurde.

Die Begründung der Drucksache Nr. 0812/2024 ist der beigefügten Anlage 1 zu entnehmen.
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